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Programm der Partei DIE LINKE (Entwurf)  
 
 

Präambel – dafür steht DIE LINKE 
DIE LINKE steht für Alternativen, für eine bessere Zukunft. Wir sind und werden nicht wie jene 
Parteien, die sich devot den Wünschen der Wirtschaftsmächtigen unterwerfen und gerade deshalb 
kaum noch voneinander unterscheidbar sind. Wir verfolgen ein konkretes Ziel: Wir kämpfen für 
eine Gesellschaft, in der kein Kind in Armut aufwachsen muss, in der alle Menschen in Frieden, 
Würde und sozialer Sicherheit leben und die gesellschaftlichen Verhältnisse demokratisch gestal-
ten können. Um dies zu erreichen, brauchen wir ein anderes Wirtschafts- und Gesellschafts-
system: den demokratischen Sozialismus.  

Wir finden uns nicht ab mit einer Welt, in der einige Hundert Konzerne über die Lebensperspektive 
von Milliarden Menschen entscheiden und brutale Ausbeutung, Kriege um Rohstoff- und Absatz-
märkte und Imperialismus ganze Länder von Hoffnung und Zukunft abschneiden. Eine Gesell-
schaft, in der jede Lebensregung sich rechnen muss, ist inhuman. Wo vor allem der Profit regiert, 
bleibt kein Raum für Demokratie. Die ungebändigte Freiheit der Finanzhaie bedeutet Unfreiheit für 
die Mehrheit der Menschen.  

Wir gehen aus von den Traditionen der Demokratie und des Sozialismus, der Kämpfe für 
Menschenrechte und Emanzipation, gegen Faschismus und Rassismus, Imperialismus und Milita-
rismus. Wir wollen alle gesellschaftlichen Verhältnisse überwinden, in denen Menschen ausge-
beutet, entrechtet und entmündigt werden und in denen ihre sozialen und natürlichen Lebens-
grundlagen zerstört werden. Wir setzen uns dafür ein, die neuen Möglichkeiten einer Wissens-, 
Kommunikations- und Kulturgesellschaft konsequent für eine soziale, demokratische und friedliche 
Zivilisation und für eine lebenswerte Umwelt zu nutzen. Wir wollen patriarchale Strukturen über-
winden. Wir verteidigen die Errungenschaften der Kämpfe für politische, soziale und kulturelle 
Menschenrechte, für Rechtsstaat, Demokratie und Sozialstaat. Wir wollen an diesen Errungen-
schaften anknüpfen und sie weiterentwickeln.  

Grenzenloser Reichtum für die oberen Zehntausend, Entwürdigung für immer mehr Arme und 
sinkender Wohlstand für die große Mehrheit sind nicht Ergebnis der Globalisierung, sondern des 
globalen Kapitalismus. Die Konsequenzen für Deutschland sind allgegenwärtig: Zerstörung indus-
trieller Kapazitäten, ein wachsender Hungerlohnsektor, rücksichtslose Jobvernichtung, Raubbau 
an sozialen Leistungen, verarmte Kommunen, fehlende Ausbildungsplätze, soziale Bildungs-
privilegien, Zwei-Klassen-Medizin, alte Menschen in Armut oder ohne menschenwürdige Pflege. 
Die Neoliberalen haben die Interessen der Konzernchefs und Vermögensbesitzer zur politischen 
Leitlinie erhoben. Diese Agenda ist gegen die Interessen der Mehrheit der Menschen gerichtet.  

Wir wollen dazu beitragen, dass aus passivem Unmut aktive Gegenwehr wird. Wir setzen Lohn-
dumping, Sozialraub und dem Ausverkauf öffentlichen Eigentums Widerstand entgegen. Wir 
wollen die gesellschaftlichen Kräfteverhältnisse verändern und ringen um eine andere Politik. De-
mokratie, Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit, Internationalismus und Solidarität gehören zu unseren 
grundlegenden Werten. Sie sind untrennbar mit Frieden, Bewahrung der Natur und Emanzipation 
verbunden. Wir kämpfen für einen Systemwechsel, weil der Kapitalismus, der auf Ungleichheit, 
Ausbeutung, Expansion und Konkurrenz beruht, mit diesen Zielen unvereinbar ist.  

Gemeinsam mit gewerkschaftlichen Kräften, sozialen Bewegungen, mit anderen linken Parteien, 
mit Bürgerinnen und Bürgern in Deutschland, Europa und weltweit sind wir auf der Suche nach 
einer gesellschaftlichen Alternative. Wir wollen eine Gesellschaft des demokratischen Sozialismus 
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aufbauen, in der die Freiheit und Gleichheit jeder und jedes Einzelnen zur Bedingung der solida-
rischen Entwicklung Aller wird. Wir haben uns zusammengeschlossen zu einer neuen politischen 
Kraft, die für Freiheit und Gleichheit steht, konsequent für Frieden kämpft, demokratisch und sozial 
ist, ökologisch und feministisch, offen und plural, streitbar und tolerant. Wir kämpfen für einen 
Richtungswechsel der Politik, der den Weg zu einer grundlegenden Umgestaltung der Gesellschaft 
öffnet, die den Kapitalismus überwindet. 

Unser Programm wird durch die Verknüpfung von drei Grundideen bestimmt: 

• Individuelle Freiheit und Entfaltung der Persönlichkeit für jede und jeden durch soziale 
Gleichheit der Teilhabe an den Bedingungen eines selbstbestimmten Lebens und Solida-
rität – das gilt uns als erste Leitidee einer solidarischen Gesellschaft, in der die Dominanz 
des Profits überwunden wurde.  

• Unterordnung von Wirtschaft und Lebensweisen unter die solidarische Entwicklung und 
den Erhalt der Natur – das betrachten wir als zweite Leitidee. Sie erfordert einen sozial-
ökologischen Umbau zu nachhaltiger Entwicklung anstelle profitorientierten Wachstums.  

• Die Verwirklichung dieser beiden Dimensionen ist ein längerer emanzipatorischer Prozess, 
in dem die Vorherrschaft des Kapitals durch die Vorherrschaft demokratischer, sozialer und 
ökologischer Kräfte überwunden wird und die Gesellschaft des demokratischen Sozialis-
mus entsteht. 

DIE LINKE kämpft 

• für eine andere, demokratische Wirtschaftsordnung , die die Marktsteuerung von 
Produktion und Verteilung der demokratischen, sozialen und ökologischen Rahmensetzung 
und Kontrolle unterordnet. Sie muss dazu auf öffentlichem und demokratisch kontrolliertem 
Eigentum in der Daseinsvorsorge, an der gesellschaftlichen Infrastruktur, in der Energie-
wirtschaft und im Finanzsektor sowie der demokratischen Vergesellschaftung weiterer 
strukturbestimmender Bereiche auf der Grundlage von staatlichem, kommunalem, ge-
nossenschaftlichem oder Belegschaftseigentum beruhen und den privatwirtschaftlichen 
Sektor strikter Wettbewerbskontrolle unterwerfen. In allen Unternehmen sind starke Arbeit-
nehmer- und Mitbestimmungsrechte zu sichern. 

• für ein Recht auf gute, existenzsichernde Arbeit , für Vollbeschäftigung und die Umver-
teilung von Arbeit durch Arbeitszeitverkürzung, gegen Billigjobs, Hungerlöhne und gegen 
den Ersatz regulärer Beschäftigung durch Leiharbeit oder Scheinselbstständigkeit. Wir 
wollen, dass die Menschen Erwerbsarbeit, Arbeit in der Familie, die Sorge für Kinder, Part-
ner und Freunde und schließlich individuelle Weiterbildung und Muße selbstbestimmt ver-
binden können. 

• für einen sozial-ökologischen Umbau  in Richtung eines nachhaltigen, ressourcen-
sparenden und umweltbewahrenden Wirtschaftens und Lebens. Wir brauchen reguliertes, 
selektives Wachstum auf der Basis von erneuerbaren Energien. 

• für ein Leben in sozialer Sicherheit , für eine sanktionsfreie armutsfeste Grundsicherung 
und umfassenden Kündigungsschutz. Hartz IV muss weg, niemand darf mehr gezwungen 
werden, Beschäftigung unter Missachtung seiner Qualifikation oder zu Hungerlöhnen an-
zunehmen. 

• für eine armutsfeste gesetzliche Rente  für alle Erwerbstätigen, die paritätisch von 
Beschäftigten und Unternehmen finanziert wird, den Lebensstandard im Alter sichert und, 
anders als die private Vorsorge, nicht von den Launen der Finanzmärkte abhängig ist. Eine 
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Gesellschaft, die Millionen alte Menschen zu einem Leben in Armut verdammt, ist un-
menschlich. 

• für eine solidarische Bürgerversicherung für Gesund heit und Pflege , in die alle 
Menschen nach Maßgabe ihrer Einkommen einzahlen und die im Bedarfsfall alle medizi-
nischen und pflegerischen Leistungen übernimmt. Die medizinische Versorgung darf keine 
Frage der persönlichen Brieftasche sein. 

• für gute, gebührenfreie und für alle zugängliche Bi ldung von der Krippe an , die 
Grundlagen für ein selbstbestimmtes solidarisches Leben, die aktive Teilhabe an der Ge-
sellschaft und demokratisches Engagement schafft. Wir wollen ein Bildungssystem, das die 
Gesellschaft durch gemeinsames Lernen eint, Benachteiligungen nicht verstärkt, sondern 
ausgleicht und allen berufliche Möglichkeiten und Lebensperspektiven eröffnet. 

• für ein gerechtes Steuersystem , das Gering- und Mittelverdiener entlastet, Spitzen-
verdiener stärker belastet und große Vermögen, Erbschaften, Kapitalerträge und Konzern-
gewinne deutlich stärker zur Finanzierung des Gemeinwesens und zum sozial-
ökologischen Umbau heranzieht. Wir wollen Einkommen und Vermögen von oben nach 
unten umverteilen und die Finanzierung der öffentlichen Leistungen sicherstellen und 
verbessern. 

• für Frieden und Abrüstung, gegen Imperialismus und Krieg , für eine Welt ohne 
Massenvernichtungswaffen, ein sofortiges Ende aller Kampfeinsätze der Bundeswehr, ein 
Verbot von Rüstungsexporten, für zivile Entwicklungsunterstützung und ein Ende der öko-
nomischen Ausbeutung der Dritten Welt. Krieg löst kein Problem, er ist immer Teil des 
Problems. 

• für eine Erneuerung der Europäischen Union  als demokratische, soziale und Friedens-
union, für hohe und stetig zu verbessernde europaweite Mindeststandards des sozialen 
und Umweltschutzes sowie der Unternehmens- und Vermögenssteuern, für eine demo-
kratisch kontrollierte Europäische Zentralbank und eine europäische Wirtschaftsregierung. 
Eine EU, die vor allem auf Standortkonkurrenz, Wettbewerb und Dumpingwettlauf setzt, 
diskreditiert die europäische Idee. 

• für die Durchsetzung von Demokratie und Rechtsstaat lichkeit , gegen die Erpressungs-
macht großer Konzerne, für ein Verbot von Spenden von Unternehmen an Parteien wie in 
Frankreich und die Unvereinbarkeit von politischen und Wirtschaftsmandaten, für mehr di-
rekte Demokratie in Form von Volksabstimmungen, für die Einklagbarkeit von Recht unab-
hängig vom eigenen Geldbeutel, für politische Streiks und Generalstreik als Kampfmittel 
der Beschäftigten, für den Ausbau der Bürgerrechte und die Demokratisierung aller Gesell-
schaftsbereiche. Der Kapitalismus zerstört Demokratie durch Wirtschaftsmacht. Deshalb 
sagen wir: Demokratie und Freiheit in einer Gesellschaft des demokratischen Sozialismus 
ohne Ausbeutung und Unterdrückung.  


